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Potzschlumpf, das ist  
wirklich schlumpfig von euch, 
dass ihr mir helft, meinen 

Zaun zu reparieren!

Keine Ursache, Farmy, das  
verschlumpft sich von selbst! So, 

gut festschlumpfen, Clumsy, und vor 
allem: nicht bewegen!

Äh… 'tschuldigung, Clumsy! 
Tut mir leid!

Schlumpfschwerenot! 
Papa Schlumpf, komm 

schnell!

Ein paar 
Augenblicke 
später…

Aber ich hab mich 
nicht bewegt, 

oder?
Äh… nein, 

nein, Clumsy! 
Das hast du 
ganz prima 
gemacht!

Gut, es ist nichts Ernstes! 
Ich hab ihm einen kalten 

Umschlag geschlumpft, und 
morgen früh ist er wieder auf 
den Beinen. Aber nächstes Mal 

schlumpft besser auf!

Was für ein Glück, dass  
wir Papa Schlumpf haben! 
Was würden wir bloß ohne 

ihn schlumpfen?

Das 
kannst 
du laut 
schlump-

fen!

Dank ihm sind wir 
niemals krank und 
können unbesorgt 

schlumpfen!

Da hast 
du recht!
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Eines Mor-
gens jedoch… Ooooh! 

Mein Schlumpf 
tut heute so 

weh…

Und ich seh fast so mies aus 
wie Muffi… Mein Blau ist auch 

schon ganz blass!

Und diese belegte Zunge! 
Du lieber Schlumpf, bestimmt 
habe ich mir irgendwas einge-
schlumpft! Ich muss unbedingt 

zu Papa Schlumpf!

Zwei Tropfen 
Nieswurzextrakt…

Was ist denn? Ich hatte 
ausdrücklich gesagt, 

dass ich während mei-
nes Experiments nicht 
geschlumpft werden 

will!

Isch weisch, Papa 
Schlumpf, aber esch 
ischt wichtig! Isch 

bin krank!

Schon wieder! Also 
gut, wo fehlt's 
denn diesmal?

Heute früh 
schlumpfte mein 
Kopf wie eine 

Keschelpauke, und 
hier hab isch scho 
einen stechenden 

Schlumpf!

Na schön, ich werde dich 
untersuchen. Mal sehen, 
was das Thermometer 

anschlumpft!

Nur einige 
Augenblicke 
später…

Und du bist dir ganz sicher, Papa 
Schlumpf, dass es nichts Ernstes 

ist?
Absolut!  

Es besteht keinerlei 
Grund zur Beunschlump-

fung! Ein Tässchen 
Gemüsebrühe, etwas 
Bettruhe, und mor-
gen früh fühlst du 
dich wieder wie neu 

geschlumpft!

Was für ein Schlumpf! Dabei schlumpft 
sich alles nur in seiner Einbildung ab! Ein 
klassischer Fall von Schlumpfosomatik! 

Irgendwann muss ich mich mal gründ-
licher mit ihm beschlumpfen…


